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; i. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König hat 
nannten keine even und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: a e 

Den rothen Adlerorben erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 

am Ringe: Dem General-Lieutenant v. BointdRbep, commandis 
renden General des 10. Armees-Corps und dem General⸗Lieutenant von 
aſtrow, commandirenden General des 7. Armee⸗Corps. Den rothen 
Adler Beden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Dem General Lieutenant 
a. D. b. Winning zu Liegnitz. Den Stern zum rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Dem General Lieutenant v. Kirchbach 
Commanpeur der 10. Diviſion. Den rothen Adler Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: Dem General⸗Lieutenant 
von der Armee, v. Ollech, zu Berlin. Den rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: Dem Ober⸗Regzerungs⸗Rath Bir ck zu Köln. Den 
rothen Adler-Drden vierter Klaſſe: Dem Hauptmann von Haugwitz, 
agpr. dem Königs- Grenadier⸗Regiment (2, Weſtpreußiſchen) Nr. 7 und coms 
mandirt zur Dienftleiftung bei ver Abtheilung für die perſonlichen Angelegen⸗ 
heiten im Kriegs Miniſterkam, dem Hauptmann d. Beyer und dem Seconde⸗ 
Lieutenant von Maltitz im Königs ⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſchen) 
Nr, 7, dem Hauptmann Dr. Stebom im 2. Teverihlefiihen Landwehr: 
Regiment Nr. 7, Director der Ritter⸗Akademie zu Liegniß, dem Hauptmann 
Elbrandt in demſelben Regiment, Rechnungs⸗Rath und Rendant dei der 
Ritter⸗Akademie zu Liegnitz, dem Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer 
Schubert auf Heinersdorf, Kreis Liegnitz dein Regierungs⸗Rath von 
Stülpnagel zu Liegnitz, dem katholiſchen Pfarrer Conrath zu Schank⸗ 
weiler, Kreis Bitburg, dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Ober⸗Buchhalter Lieute⸗ 
nant a. D. Ganz el und dem Kaufmann und Gtadtratb S warz zu Lieg⸗ 
nig. „ Den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Dem Nitlmeiſter 
und Geheimen Regierungs⸗Rath a. D. von rantzius zu Münfter, dem 
General⸗Poſt⸗Directions⸗ und Ober⸗Juſtiz⸗Rat Dr. Enyrim, ſo wie den 
Generals Poſt⸗Directions⸗Räthen Schramm und Meyer zu Frankfurt a. M, 
dem Faustmann a, D. von Billerbeck zu Löwenberg und dem Landrath 
und Laapſchafts Director von Niebelſchütz zu Wohlau. — Den könig⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe am weißen Band mit ſchwarzer 
Sinfaſſung: Dem Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt Dr. Hagemann beim 
2. Bataillon 1, Weſtfaliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 13, während der vor⸗ 
jährigen Mobilmachung Stabsarzt beim 3. ſchweren Feld⸗Lazareth des 7. Ar⸗ 
mee⸗Corps. — Den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Dem 
Diſtricts Chef, Ober⸗Poſtmeiſter Lins zu Kaſſel und dem Kaufmann 
und Stadt ⸗Aelteſten Tauchert zu Liegnitz. Das Kreuz der 
Mitter des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern: Dem Oberſten 
v. Poigts⸗Rhetz, Commandeur des Königs⸗Grenadier⸗Regim. (2. Weſtpreuß.) 
Nr. 7 und dem Oberſt⸗Lieutenont Quedenfeldt in demſelben Beinen. 
Den Adler der vierten Klaſſe des königlichen aus⸗Ordens von 
Hohenzollern: dem evangeliſchen Schullehrer und Stadt⸗Bibliothekar Effen⸗ 
berger zu Lauban und dem kath. Schullehrer Schmitz zu Rath, Kr. Düſſeldorf. 
Das allgemeine Ehrenzeichen: Dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter 
Boehme zu Altranſtädt, Kre s Merſeburg, dem Unteroffizier im 4. Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiment und Gutspächter Gundlach zu Weißenbruch, Kreis 
Dramburg, und dem Pedell Knauthe an der Ritter⸗Akademie zu Liegnitz. 
Die Nettungs⸗Medallle am Bande: Dem Gefreiten Reder im 2. Bars 
taillon (Freiſtadt) 1. Niederſchleſiſchen Landwebr⸗Regiments Nr. 6. 

Se. Majeſtät der König hat den Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Mengerdbau: 
fen in Düſſeldorf zum Landgerichts⸗Rath in Coblenz ernannt und die Wahl 
des Landesälteſten, Landraths a. D. v. Maubeuge, auf Deutſchwette zum 
Director der Neiſſe⸗Grottkauer Fürſtenthums⸗Landſchaft für den Zeitraum von 
— 3 80 1 ben i 50 taiferic beit die Grab 

er lönigliche Hof legt heute für Ihre kaiſerliche Hoheit die erzogin 
Mat bilde, Tochter Sr. Kai, Hoheit des Erzherzogs Abus von Oeſterte f 
die Trauer auf acht Tage an. (St.⸗Anz.) 

[Zur ortentaliſchen Frage.] Der bereits telegraphiſch ange⸗ 
zeigte Artikel der „N. A. Z.“ über die Kriſis im Orient lautet voll: 
ftändig: Im Orient ſcheint die Krifis, wenn die Intervention der aus⸗ 
wärtigen Mächte im Intereſſe der Humanität eine ſolche genannt wer⸗ 
den darf, nahe zu fein. Die Siege, welche Omer Paſcha laut türkl⸗ 
ſchen Berichten auf Candia erfochten haben ſollte, ſcheinen von keiner 
großen Bedeutung geweſen zu ſein, denn griechiſche Nachrichten behaup⸗ 
ten, der Angriff des Serdars auf Sphakia ſei zurückgeſchlagen worden, 
im öſtlichen Theile der Inſel hätten die Inſurgenten die Offenſive er⸗ 
griffen und ihre Gegner bis an die Thore der Feſtung Canea zurückge⸗ 
drängt, kurz, der Aufſtand habe weder an Terrain noch an Intenſität 
das Geringste verloren. Die Welt hat ſich bereits daran gewöhnt, die 
türkiſchen Siegesbülletins hinterher durch griechiſche Meldungen und durch 
die Thatſachen dementirt zu ſehen, es würden demnach auch die dies⸗ 
maligen Berichtigungen keinen beſonders tiefen Eindruck machen; aber 
gleichzeitig treffen noch andere Mittheilungen aus Candia ein, welche die 
Aufmerkſamkeit mit größerem Ernſte auf die fo ſchwer heimgeſuchte Inſel 
binlenten. Die türkiſchen Soldaten, erbittert über die Schlappen, welche 
ſie davontragen, haben im Innern der Inſel Frauen und Kinder ge⸗ 
mordet und ſo fürchterliche Grauſamkeiten verübt, daß die in Canea 
ſtationirten Conſuln von England, Frankreich, Rußland und Italien ſich 
deshalb in identiſchen Telegrammen an ihre Regierungen um Abhilfe 
gewandt haben. Die Conſuln haben ſich folgendermaßen geäußert: 

„Ermordungen von Frauen und Kindern ſind im Innern der Inſel vor⸗ 
gekommen. Die türkiſchen Behörden vermögen weder den Aufſtand zu unter⸗ 
drücken noch die Ausübung von Grauſamkeiten zu verhindern. Die Menſch⸗ 
lichkeit erheiſcht die unmittelbare Einſtellung der Feindſeligkeiten oder die 
Ueberführung jämmtlicher Frauen und Kinder nach Griechenland.“ 

Die Mächte, deren Conſuln dieſen Hilferuf ausſtoßen, haben ſchon 
wiederholt den Wunſch ausgeſprochen, daß das unnütze Blutvergießen in 
Candia aufhören möge, ohne daß ihre diesfälligen Vorſchläge in Kon⸗ 
ſtantinopel berückſichtigt worden wären. Die gleichzeitige und gleichlau⸗ 
tende Beſchwerde der Conſuln wird wahrſcheinlich neue Vermittelungs⸗ 
verſuche zur Folge haben und es iR ſchwer zu glauben, daß diesmal die 
. bei ihrer Abneigung beharren werde, der Vermittelung Gehör zu 
38 da es unter dieſen Umftänden Pflicht der chriſtlichen 
— — e wäre, ungeſäumt und in entſchiedenſter Weiſe ihren 
— 721 Nachdruck zu geben. Vielleicht ſind die laut einem Wie⸗ 
Caudes dort zwiſchen Herrn v. Beuſt und Fuad Paſcha wegen 
türten Go ſlncten Conferenzen bereits eine Conſequenz der oben 
2 ſchenewenth dachte und in dieſem Falle wäre es ſſcherlich ſehr 
oe Pia: daß es dem öſterreichiſchen Reichskanzler gelänge, den 
türkiſchen ſter von der Unmöglichkeit einer Fortdauer der gegenwär⸗ 
tigen A auf Candia zu überzeugen. 

S Ems, 2 7 [Se. Mafeſtät der König] wohnten am 
das dem . in der Kirche im Dorfe Ems bei. Hierauf 
Pr 0 der Kölner Männer⸗Geſang⸗Verein die Ehre, vor dem erhabenen 
ibn 81275 im Curhauſe einige Lieder vorzutragen. Abends wohnten die 
bel. 9. Majeläten dem Concerte dieſes Geſang⸗Vereins im Curſaale 
träge d. Heute Vormittags empfingen des Königs Majeſtät die Vor⸗ 
Rath det Civil⸗ und Militär⸗Cabinets und des Wirkl. Geh. Legations⸗ 
Se es Abeten. Während der heutigen Brunnenpromenade unterhielten 
Se. Mojeſtät der König Allerhöchſtſich mit dem Militair-Gouverneur 
annover, v. Voigts⸗Rhetz, und dem Regierungs⸗Präſidenten 
v. Fi rn St.⸗A.) 
u ms vom 29. Juli wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: 
Se. Maj. der König geht morgen Früh mit feinem Gefolge — nur 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Lemberg. — Clericale Sammlungen.] Da bekanntlich Ihre 
Provinz mit unſerer im regen Handelsverkehr ſteht, fo dürfte Sie wohl 
die Mittheilung intereſſiren, daß die jüngfle Ueberſchwemmung unſeren 
commerciellen Verbindungen noch fortwährend große Hemmniſſe verur⸗ 
ſacht. Durch die vom Hochwaſſer ſehr bedeutend beſchädigten Eiſenbahn⸗ 
Brücken bei Dembica und Przemyel if der Schienenweg von Krakau 
nach Lemberg bis heute nicht völlig fahrbar und nur dem Perſonen⸗ 
verkeht zugänglich. Güterſendungen und Frachten überhaupt werden von 
der Bahndirection nicht angenommen und müſſen jene per Achſe von 
Mosciska bis Tarnow befördert werden. Zu dieſeim Zwecke hat ſich 
in aller Ele in Lemberg eine Gütertransport⸗Geſellſchaft gebildet, deren 
Thätigkeit ſelbſtverſtändlich nur fo lange dauern wird, bis der Frachten ⸗ 
verkehr auf der Carl⸗Ludwigsbahn wieder aufgenommen. Es bedarf 
keiner näheren Ausführung, daß jene Verzögerung auf unſern Handel 
einen flörenden Einfluß nimmt. Eine Menge Waarenſendungen, zumal 
Colonialproducte, welche wir ausſchließlich von Hamburg über Breslau 
beziehen, find im Rückſtande, was bereits namentlich in kleineren Städten 
ſich fühlbar macht. Ein ähnliches Verhältniß dürfte auch unſern Export 
betroffen haben, weshalb im allgemeinen Intereſſe die baldige Wieder⸗ 
aufnahme unſerer Bahnverbindung zu wünſchen if. Mir ward indeß 
geflern von competenter Seite mitgetheilt, daß jene vor drei Wochen 
kaum zu hoffen iſt. — An politiſchen Neuigkeiten habe ich Sue ger 
teswig. J ſchwe⸗ aus unſerer Gegend nur wenig von Belang zu berichten. er erſte 
9110 100 ten siaberef Wein ca Bude engen 005 Adjutant des wolboniſchen Gouverneurs Bezak, Genie, Hauptmann 
in Folge aus Hamburg eingeſandter Corceſpondenzen die Behauptung ange Sienidi, ift in Lemberg eingetroffen, um dort Verhandlungen bezüg⸗ 
ſprochen haben, daß die einzelnen Beſtimmungen der preuß⸗hamb. Militär⸗ lich des Anſchluſſes der ruſſiſchen Bahn an die oſtgaliziſche einzuleiten. 
Convention hier in Hamburg einen ſchlechten Eindruck gemacht haben follen, Es fehlt auch nicht an Stimmen, welche der Anweſenheit jenes ruſſiſchen 
io erſordert die entſprechende Angabe enſſchieden eine Berichtigung. So weit] Offiziers in Lemberg noch andere geheime Aufträge unterlegen. — In 
die meinerſeits in verſchiedenen Kreiſen der Hamburger Vebölterung gemach⸗ der Daune g 9 gen. 
ten perſönlichen Wahrnehmungen reichen — und ich babe allen Grund, dieſen] Krakau, ſowie im Bochnaer und Tarnower Kreiſe werden gegenwärtig 
meinen Standpunkt für correct zu erachten — iſt man hier im ur er unter dem polniſchen Adel und Clerus Geldſammlungen zu Gunſten der 
zufrieden mit der 16 5 5 Vereinbarung, indem man fogar die BZemer⸗katholiſchen Kloͤſter im Großherzogthum Poſen und Weſtpreußen 
fung hinzufügt, daß Preußen ſich doch im Grunde, ſowohl was die Bedin⸗ eingeleitet und ſollen bereits namhafte Summen gezeichnet fein. 
Italien. 


en für den künftigen Aufenthalt j dienſtpflichtiger Hamburger auf 
Aberfeenchen Plätzen als auch fie ran e Sie u Vertrages betrifft, recht ’ 
Florenz, 26. Juli. [Die zeitweilige Abberufung Nigra's 
aus Paris] iſt nun in der That erfolgt. Als ein Hauptmotiv der⸗ 


ſfceundſchaftlich gegen Hamburg bewieſen habe. Nur die meiſten hamburgiſchen 
ſelben wird mir von gut unterrichteter Seite angegeben, daß dieſe Maß⸗ 


iere ſind nicht recht zufrieden mi i eten neuen Stellung. 

Die betreffenden Herren führten bier bel e e ein je 

zu bequemes Leben, und ich glaube daber verſichern zu können. 

daß von 1 7 ee Olſtzieren mit Majors⸗ und Hauptmanns regel als Einleitung zu einer unabhängigen Stellung Italiens zu Frank 

, , 

mit hohem Jahrgehalt penſſonirt werden ee schleswig ſchen Wahlkreiſe Thatſache der franzöſiſchen Regierung die Schwere des Fehlers, den fie 

bat die auguſtenburgiſche Partei ſich leider defintiv für die Parlaments, durch die Sendung des Generals Dumont nach Rom begangen, recht 
fühlbar machen. Sollten dann Ereigniſſe eintreten, die abzuwenden 
kaum in der Macht unſerer Regierung ſteht, ſo würde dieſelbe auf 
etwaige Vorwürfe des Pariſer Cabinets erwidern, daß daſſelbe einen 
großen Theil der Schuld an der revolutionären Aufregung der Halbinfel 


Candidatur des früheren holſteiniſck f 8 entſchieden. 

Dänifhe Agenten Bellen augenblictidn dd 24 und 
trägt. In den hoheren Stellungen unſerer Geſandtſchaft in Paris follen 
übrigens bedeutende Veränderungen in Ausſicht ſtehen. 


Geheimrath Abeken bleibt hier zurück — nach Mainz, hält dort eine 
Parade ab und will um 2% Uhr Nachmittags in Wies baden fein, 
wo im Schloſſe ſchon Alles zu feinem Empfange vorbereitet if. Auch 
für die Königin Auguſta iſt in demſelben eine Wohnung bereit. Gleich 
nach der Ankunft und der Begrüßung von Seiten der Spitzen der Be⸗ 
hoͤrden ac. iſt Parade, um 4 ½ Uhr Diner und Abends Feſtvorſtellung. 
— Am Mittwoch Abend beabſichtigt der König nach Ems zu⸗ 
rüctzukehren, doch wird er wahrſcheinlich bis zum 1. Auguſt 
in Wiesbaden bleiben. Am Sonntag Abend verläßt der 
König dann Ems, fährt nach Coblenz und tritt am Mon⸗ 
tag früh von dort aus per Schnellzug die Reife nach der Schweiz 
über Mainz, Ludwigshafen, Mannheim, Baſel an. In 
Baſel wird übernachtet. Am Dinstag Vormittags 10 Uhr ſetzt der 
König von dort aus per Schnellzug die Reiſe nach Schaffhauſen 
fort, fährt hierauf per Expreßzug nach Conſtanz, von hier mittelſt 
Dampfſchiffes nach Rorſchach und dann nach Ragaz, wo der Schnellzug 
Abends 9 ½ Uhr eintrifft. Der König hat für feinen dortigen Auf. 
enthalt 18 Tage beſtimmt und wird dann wahrſcheinlich von der Schweiz 
aus die hohenzollernſchen Lande beſuchen. — Wie man von Perſonen 
aus der Umgebung des Königs hört, will er zur Gröffnung des Reichs⸗ 
tages in Berlin zurück ſein. 

Hamburg, 29. Juli. [Eindruck der preuß.⸗hamb. Militär⸗ 
Gonventior. — Zu den ſchleswigſchen Parlamentswahlen. — 


vertheilen Geldunterſtützungen en der 
von dort nach Dinemart 900 7 Wahre os a ne dabei 
nach der Haderslebener „Nordſchleswigs Tidende“ 0 enhafter Weiſe, daß das 
ihnen zur Beförderung anvertraute Geld aus Frankreſch komme. — In 
inem längeren Leitartikel proteſtirt das hier eingetroffene Stockholmer 
„Aſtonbladet“ gegen eine eventuelle Annäherung der ſlandinaviſchen Staaten, 
zunächſt Schweden⸗Norwegens an Deutſchland, indem das genannte ſtandi⸗ 
naviſtiſche Hauptorgan in der eee Ae von dem Stockholmer 
18 25 ng oe führung eines ſtandinaviſch⸗franzöſiſchen Schutz 
und Tru e g N x 
en. 29. Juli. [General⸗Verſammlung.] Der Minifter 
v. Dalwigk begrüßte die heute bier eröffnete General-Verſammlung 
des Vereins deutscher Eiſenbahn⸗ Verwaltungen und bezeichnete deren 
Zuſammentreten als eine Bethätigung deutſcher Einigkeit. An der Ver⸗ 
ſammlung nahmen 69 Abgeordnete bon preußiſchen, ſüddeutſchen und 
oͤſterreichiſchen Eiſenbahnen Theil. Wegen Erkrankung des Herrn Four⸗ 
nier führte Herr Leſſe bei den Berathungen den Vorſitz. Die med: 
lenburgiſche Friedrich⸗Franz⸗Bahn wurde, jedoch nur unter der Bedin⸗ 
gung einer vollſtändigen Erfüllung der Statuten, in den Verein aufge⸗ 
nommen. . (B.- u. H. 3.) 
Frankfurt, 28. Juli. [Auswanderung] Der „Mainztg.“ 
wird von hier Folgendes mitgetheilt: „Die Zahl der bewilligten und 
erledigten Auswanderungsgeſuche bat bereits vierhundert über⸗ 
ſchritten. Die Auswanderung richtet ſich meiſtens nach der Schweiz. 
Bezeichnend ift übrigens, daß hauptſächlich feit längerer oder kürzerer 
Zeit eingewanderte, beſonders preußiſche Familien, ihr Bürgerrecht auf⸗ 
geben.“ f * 


in, 

München, 28. Jull. [Die letzten Stunden des Königs 
Otto,] ſchreibt man dem „Nürnb. Corr.“ aus Bamberg, waren bei 
der kräftigen Conſtitutlon deſſelben mit einem ſchweren Todeskampfe ver⸗ 
bunden; doch war bereits Nachmittag? 2 Uhr Bewußtloſigkeit einge: 
treten. Kurz vorher hatte der König noch eine Taſſe Bouillon genom⸗ 
men, was die Umgebung als günstiges Zeichen deuten wollte. Abends 
Punkt 6 ¼ Uhr verſchied der König in den Armen feiner Gemahlin, 
welche nicht vom Krankenlager gewichen war. Nachdem er vollendet 
hatte, brach auch die Königin, von Schmerz überwältigt, zuſammen. 
Es war eine herzzerreißende Scene. ls die Domglocken zu unge 
wohnter Tageszeit ertönten, um die Trauerbotſchaft zu verkünden, ent: 
ſtand allgemeines Wehklagen in der Stadt, denn die außerordentliche 
Herzensgüte, die freundliche Herablaſſung und der hohe Wohlthätigkeits⸗ 
finn des Verſtorbenen hatten ihm alle Herzen gewonnen. Die Königin: 
Mutter iſt geſtern Nachts 12 Uhr und Prinz Luitpold (von Lindau) 
heute Mittags 1 Uhr hier eingetroffen. Aus der Schweiz, wo ſich Prinz 
Elimar von Oldenburg, der Neffe des Königs Otto, befindet, iſt die 
Nachricht angelangt, daß auch bei dieſem die Maſern ausgebrochen ſeien. 
Beide hohe Herren ſollen in Bremen oder Lübeck mit einem an den 
Maſern Erkrankten zufällig zuſammengetroffen und darüber von Ekel 
ergriffen worden fein. Ueber die Trauerfeierlichkeiten werden erſt heute 
Nachmittag nähere Beſtimmungen erfolgen. 

O e ſt er r ei ch. 

Wien, 30. Juli. [Vom Hofe] Sonnabend gegen zwei Uhr 
Nachmittags ſtattete der König und der Kronprinz von Hannover in 
Galauniform und in Begleitung ihrer Adjutanten dem Sultan einen 
Beſuch in Schönbrunn ab. Vorgeſtern Mittags erwiederte der Sultan 
dieſen Beſuch. Se. Majeſtät erſchien in der Villa Braunschweig in 
einer ſechsſpännigen kaiſerlichen Hofequipage, von dem Thronfolger, den 
beiden türkiſchen Prinzen und acht der vornehmſten Perſonen des Ger 
folges begleitet. — Ihre Maſeſtät die Kaiferin Charlotte von Mexico 
traf geſtern noch nicht hier ein, da die Abreise neuerdings verschoben 
wurde. Wahrſcheinlich dürfte die Ankunft der hohen Frau heute Abends 


Majeſtät Wien auf dieſer Reiſe nicht berühren. f 
erfolgen, doch wird Ihre Mal f dieſer Reiſe 6 Fr.⸗Bl.) Berlin augenblicklich vertretenden Botſchafts⸗Secretär Lefebre eine In⸗ 


Bl.) 
die Behandlung der 5 i 
Aus Weſtgalizien, 28. Juli. [Bahnunterbrechung und|fruction über 9 der nordſchleswig'ſchen Frage, mit dem 
e e u Gin raſfiſcher VBevskimächtigter in! Bemerken, daß es ihm freiſtehe, je nach Belieben dem Unterſtaatsſecre⸗ 


in den clericalen Kreiſen die Beſorgniß immermehr. Die päpſtliche 
Regierung hat den Zutritt zu der Engelsburg allen Bürgern, ſowie 
denjenigen Soldaten unterſagt, welche nicht zu der Garniſon dieſer Ci⸗ 
tabelle gehören. Uebrigens concentriren die päpſtlichen Truppen ſich 
immermehr in Rom felbft, indem fie das freie Land verlaſſen. Gari⸗ 
baldi ſoll ſich indeß mit der Junta in Rom über den Tag und die 
Art des Ausbruches der Inſurrection im Kirchenſtaate noch nicht ver⸗ 
ſtändigt haben. Doch ſcheint der erſte Handſtreich gegen die Provinz 
Viterbo ausgeführt werden zu ſollen, an deren Küſten auch eine Lan⸗ 
dung von Freiſchärlern erfolgen ſoll. Sie koͤnnen denken, mit welcher 
Erregung man hier den Nachrichten von der römifhen Grenze ent⸗ 


gegenſieht. (K. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Juli. [Der Moniteur.] Der bereits telegr. an⸗ 
gezeigte Artikel des „Moniteurs“ lautet wörtlich: „Mehrere Zeitungen 
in Preußen, Frankreich und im Auslande ſtellen als ganz beſtimmt ver⸗ 
ſchiedene Behauptungen auf, welche geeignet ſind, Unruhe und Beängſti⸗ 
gung in die Bewegungen des Handels und der Induſtrie zu bringen. 
Beharrlich betont man, daß unſere internationalen Beziehungen geſpannt 
ſeien und dazu berechtigten, einen mehr oder minden nahen Conflict 
vorherzuahnen. 

„Um dieſe Angaben wahrſcheinlich zu machen, meldet man die For⸗ 
mation zweier Lager und die Vorbereitungen zu militärifcher Action, 
und daß die Stärke der Armee in der Zahl aufrecht erhalten worden 
ſei, welche ſie gegen Ende April hatte. 

„Dieſe Gerüchte ſind grundlos, ſie können ihren Urſprung und ihre 
Verbreitung nur genommen haben aus feindſeligen Leidenſchaften, eigen: 
nütziger Speculation und einer bedauerlichen Leichtgläubigkeit. \ 

„Wahrheit if, daß die Regierung ſich vor keiner diplomatiſchen 
Frage befindet, welche ihre friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen 
zu den verſchiedenen Mächten beeinträchtigen könnte. 

„Das Cabinet von Florenz hat die kräftigſten Maßregeln 2 
um die Grenzen des Kirchenſtaates gegen alle Angriffe zu ſchüben. 
Die Convention vom 15. September wird durchaus zur Ausführung 


kommen. 
„Kein neues Lager wird errichtet. Die Klaſſen von 1860—61 find 


1. Juni beſteht die active 


fo beſtimmte Erklä⸗ 


Öffentlichen Meinung 

hätte bemächtigen können.“ a 
Paris, 28. Juli. [Die Ar „Moniteur“ geſtern Abend 
und heute Morgen BET * 0 abgeläugnete Note nach 
Berlin,] betreffend die schleswig ſche Angelegenheit, hat, fo ſchreibt 
man von hier der „K. 3.5 ihre eigene Geſchichte, die ich auf Grund 
glaubwürdiger Mittheilungen, wie folgt, reſumiren kann: Vor ungefähr 
zehn Tagen ſandte Marquis de Mouftier an den Herrn Benedetti in 


J 
1 


TA 


6. 


Mittwoch, den 31. Juli 1867. 


[Zur römiſchen In vaſion.] Nach Berichten aus Rom wächſt ? 


1 


a 


tär v. Thile oder dem Grafen Bismarck Kenniniß von deren Inhalte 
zu geben, ohne indeß Abſchrift von derſelben zu laſſen. Dieſes Acten⸗ 
ſtück iſt nun nichts als eine im freundſchaftlichſten Tone ge⸗ 
haltene Bitte, wo möglich doch die nordſchleswig'ſche Controverſe 

ſccaffe, bei der es aber augenſchein⸗ 


nungen der Pariſer offtcisſen Preſſe entgegenzutreten. Die Frage an 
und für ſich ſcheint auf dem Wege des diplomatiſchen Aus⸗ 
gleiches. Wenigſtens äußerte noch jüngſt Marquis de Mouftier, daß 
ihm der preußische Botſchafter ausdrücklich und aus freiem Antriebe 
erklärt habe, wie das Berliner Cabinet durchaus gewillt ſei, den Art. V 
des Prager Friedens zur Ausführung zu bringen, daß es ſich nur darum 
handle, das allfällige Votum einzugrenzen und wie dieſe Grenzregulirung 
wiederum von dem größeren oder geringeren Maße der Garantien ab: 
hänge, durch die Dänemark die in Nordſchleswig verbleibenden Deutſchen 
ſicher zu ſtellen bereit ſei, wobei nicht zu vergeſſen, daß ja die däͤniſche 
Antwort vom 15. d. ausdrücklich verſpricht, die event. preußiſchen de⸗ 
taillirten Forderungen in ernſte Erwägung zu ziehen. 
In einem anderen Schreiben der „K. Z.“ von hier heißt es: 

„Die bemußte Noten⸗Abläugnung ſeitens des „Moniteurs“ wird 
der Form nach allerdings richtig fein; dem Sinne nach iſt fie 
jedenfalls falſch. 110 glaube Ihnen verſichern zu können, daß Frankreich 
einen beſtimmten officiellen Schritt zu Gunſten der däniſchen Anſprüche in 
Berlin gethan hat, wenn derſelbe auch nicht in Form einer Note geſchehen 
fein ſollte. Es iſt natürlich, daß die franzöſiſche Regierung 9 ihre Ein⸗ 

miſchung in die deutſch⸗däniſche Angelegenheit noch nicht publicirt zu ſehen 
wünſcht. Denn erſtens will ſie nicht bereits wieder als Friedensſtörerin vor 
Europa daſtehen und dann wäre es ihr unangenehm, daß die preußiſche Regie⸗ 
rung aus der Thatſache für die bevorſtehenden Parlamentswahlen Bortbeil 
e, Uebrigens find darum die Beziehungen zwiſchen den Cabinetten der 
uilerien und von Berlin keineswegs geſpannt.“ 
Der „N. Pr. Z.“ endlich if von hier folgende Mittheilung zuge: 
gangen: 

„Ein Berliner Telegramm, dem gemäß behauptet wird, die franzöſiſche 
Depeſche ſei blos vorgeleſen, nicht eine Abſchrift davon übergeben wor⸗ 
den, iſt dazu geeignet, uns an der Erklärung des Moniteurs“ irre zu machen. 
Andererſeits heißt es, das dementirte Gerücht ſei durch eine Unterredung zwi⸗ 
ſchen dem franzöſiſchen Geſchäftsträger u Unterſtaats⸗Secretair Herrn 

v. Thile veranlaßt worden. Dem e wolle, es verdient D 
gehoben zu werden, paß das Gerücht, das Tuilerien-Gabinet habe eine ziemlich 
ſcharf gefaßte Note in Sachen Schleswigs nach Berlin geſchickt, in den letzten 
vier en ein halbes Dutzend Mal in Umlauf geſetzt worden war. 3 den 
officiellen Kreiſen ſtelle man die Exiſtenz einer ſolchen Note zwar in brede, 
aber die Regierung fans ſich durchaus nicht veranlaßt, dieſe Gerüchte im 
amtlichen Blatte zu dementiren. Ganz beſonders find es die 85 
Blätter, welche durch ihre Sprache und Haltung gegen Preußen „die 


ervor⸗ 


ſalſcheſten Anſichten (fo heißt es in der „Moniteur“ Note) über die Natur l 


der Beziehungen zwischen den beiden Cabinetten verbreiteten.“ Ich berufe 
za bier auf 
öfficidfen Blät ö 
5. Artikels des Prager Friedens 
fie in einem h 


trage gerecht zu werden. 


irren, wern fie dem Dementi eine andere Tragweite geben als die eines 
einfachen Factums. Frankreich hat Dänemark zu viel Bürgſchaften ſeiner 
Sympathie gegeben, als daß man es beſchuldigen könnte, eine Sache zu ver⸗ 
laſſen, welche die Sache des Rechtes ift . ..“ 

ö Sch weden. | 

Stockholm, 24. Juli. Das ſchwediſch⸗norwegiſche Geſchwader iſt 
am Mittwoch Morgen von Trälhaſvet abgeſegelt und paſſirte 8 Uhr 
Früh Sandham. Die Beſtimmung war nach Helſingfors, wo man 
das Geſchwader am Donnerstag erwartete, um dann ſpäter Kron⸗ 
ſtadt zu beſuchen. Der Aufenthalt in Helſingfors wird nur einige Tage, 
in Kronſtadt aber längere Zeit dauern. Zwei amerikanische Fregatten, 


„Franklin“ und Minncſota“, von denen das eine ein Cadettenſchiff if, 


x 
* 


werden ebenfalls dort erwartet. 

1 u f land. 
Petersburg, 28. Jull. [Friedensvorſchläge.] Der Emir von 
Buchara hat Frledensoorſchläge gemacht und Diele find am 11. l. M. 
von dem Generalgouverneur v. Orenburg unter der Bedingung ange: 
nommen worden, daß der Emir von allen feindlichen Handlungen Ab⸗ 
and nehme. Mir⸗Achur⸗Muſſa⸗Bek, der Geſandte des Emirs Seid⸗ 

Muſaffer, war am 23. Juni in Orenburg eingetroffen und am 29. Juni 
von dem General-Gouverneur empfangen worden. 


Provinzial-Jeitung. 


a. Aus dem Rieſengebirge, 30. Jul. (General Graff 


Moltke,] Chef des großen Generalſtabes, kam mit ſeiner Begleitung 


geſtern Mittag in Warmbrunn an, nahm mit 16 Offlzieren Quartier niſche Bahn 112. Nordbahn 88%. 


im Schloſſe des Grafen Schaffgotſch, beſuchte Abends das Theater 


und reiſte heute Früh wieder ab und zwar zunächſt über Greiffenberg S8. 


nach Lauban. Geſtern Früh ſoll er von Schmiedeberg aus zuerſt nach 
Buſchvorwerk und dann nach Erdmannsdorf gefahren ſein. Von allen 


Häufern in Warmbrunn wehten Flaggen und vor dem Schloſſe hatte 147 Br, 


2138 
ſich eine große Anzahl Curgäſte und Einwohner verſammelt, die den 
großen Strategen zwar ſchweigend, aber ehrfurchtsvoll grüßten. 


I Mähr.⸗Oſtrau, 29. Juli. [Exploſton ſchlagender Wet⸗ 
ter.] Auf der Rolhſchild'ſchen e „Tiefbau“ hat ſich 
heute Nachmittag 3 Uhr ein ſchreckliches Unglück ereignet. Die 
ſchlagenden Wetter haben ſich entzündet, während die geſammte Bele⸗ 
gung in der Grube beſchäftigt war. Die Anzahl der in der Grube 
befindlichen Arbeiter wird auf 100 Mann angegeben. (Nach Ausſage 
anderer Perſonen noch höher.) Die Wetterleitung iſt zerſtöͤrt, das Dach 
des Maſchinengebäudes durch die Kraft des Luftdruckes abgehoben, die 
Zimmerung in den Strecken niedergeriſſen, die Strecken verbrochen, die 
ee gleichfalls zerbrochen, das Einfahren in den Schacht 
unmöglich. N 

Abends 8 Uhr. Der Fahrſchacht noch unbrauchbar. Die Lei⸗ 
tung in dem ausgemauerten Föͤrderſchachte ſoweit hergeſtellt, daß man 
mittelſt Förderſchale einfahren kann. 

Um 9 Uhr. 26 Perſonen herausgeſchafft; davon 12 lebend, 14 
todt. Das Vordringen in den verbrochenen Strecken iſt äußerſt be⸗ 
ſchwert und gefährlich. 

Nachts 11 Uhr. 50 Perſonen zu Tage gefordert; davon 30 noch 
am Leben, zum Theil gräßlich verſtümmelt, 20 todt. Die Rettungs⸗ 
verſuche werden fortgeſetzt. Auch die Ventilation iſt wieder nothdürftig 
16 Das Entzünden der Gaſe ſoll durch einen Schuß geſche⸗ 

en ſein. 


lt . . ER Dr ER 
Greslau, 31. Juli. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 15 F. 2 8. U.. 1 . 9 f. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Altona, 30. Juli. In feiner heutigen Sitzung hat ſich 
der Magiſtrat mit 4 Stimmen gegen 2 Stimmen für den Anſchluß 
an den Zollverein erklärt. 4 (Wolff's T. B.) 
Florenz, 30. Juli, Abends. Die Deputirtenkammer beſchloß, 
über die Interpellation betreffs der Dumont'ſchen Angelegenheit zur 
Tagesordnung überzugehen, indem man die Regierung auffordere, die 
Nichtintervention in der römiſchen Frage durchzuführen. Garibaldi 
kehrt nach Caprera zurück. Nigra's Rückkehr nach Paris iſt zwelfelhaft. 
(Wolff's T. B.) 
Paris, 30. Juli, Abends. Die „Fränce“ ſagt: Graf v. d. Goltz, 
der ſeinen Urlaub nach Berlin angetreten hat, nahm von hier die 
friedlichſten Eindrücke mit und konnte ſich aus den Unterredungen mit 
dem Kaiſer und Herrn v. Mouſtier von dem lebhafteſten Wunſche 
Frankreichs überzeugen, die freundſchaftlichen Beziehungen mit Preußen 
aufrechtzuerhalten. Es iſt möglich, daß die Anweſenheit des Grafen 
v. d. Goltz in Berlin die Haltung eines Theils der preußiſchen Preſſe 
modiſiciren und die Anſchauungen bezüglich Frankreichs mildern wird. 
| (Wolffs T B.) 
Tübingen, 30. Jull. Heute ſtarb hier der frühere Märzminiſter 
Paul A. Pfizer, Verfaſſer des „Briefwechſels zweier Deutſchen“. 
Wiesbaden, 30. Juli. Se. Maj. der König, der um 2% Uhr 
Nachmittags hier eintraf, wurde am Bahnhofe von den Civil⸗ und 
Militärbehörden und dem Gemeinderathe empfangen. Beim Einzuge 
in die Stadt war Se. Majeſtät zu Pferde. An der Ehrenpforte fand 
die Ueberreichung eines Lorbeerkranzes ftatt. Aus den Fenſtern wurden 
zahlreiche Blumenſträuße geworfen. Auf dem ganzen Wege zum Schloſſe 
wurde Se. Majeflät auf das Freudigſte von dem Volke begrüßt. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. ä 
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Breslau, 30. Juli. [Mollbericht] Im v t 
ca. 2000 Ci Wollen, bauptfchlich befehenk In fichthen Ginieuren, Sahr- 
lingslammwollen und Sterblingen für das Ausland, ſowie polniſche, ungarische 
Einſchuren und Locken für den inländiſchen Bedarf umgeſetzt. Preiſe waren 
10 e der Käufer und ſind die Lager ebenfalls in allen Gattungen gut 
ortirt. 
Die Handelskammer. Commifflon für Wonberichte. 


Berlin, 30. Juli. Die Erklärungen des „Moniteur“ ſcheinen in Paris 
und Wien a den gewirkt zu haben als hier in Berlin. Die Conrte 
dommen von dort feſter und günftiger, und Privat⸗Telegramme unterrichteter 
Banqujerhäuſer in Paris geben die Verſicherung, daß in der Situation 
augenblcklich keine Gefahr liege. Die Speculation iſt um fo weniger in det 

uns ſich dieſem Einfluß dieſes Meinungsumſchwunges zu entziehen, als der» 

ſelbe rag mit der Megulirung eintritt und dieſe zu ſchleunigen Deckun⸗ 
gen drängt. Weſentlich dieſer Notbwendigkeit iſt denn auch die raſche, für 
preußifche Actien häufig 3—4 pCt. betragende, ſteigende Coursbewegung aller 
don der Epeculation berührten Effecten ee Hand in Hand mit 
dieſer Hauſſe, die jedoch für die öſterreichiſchen Effecten ſich nur in einer ſehr 
mäßigen Coursde erung ausdrückt, ging ein gusnehmend umfangreiches Ger 
ipäft in den betreffenden Papieren. Vornämlich Credit, Franzoſen, Lombarden und 
Italiener, daneben Rheinische, Köͤln⸗Mindener und Verg.⸗Märk. gingen in den 
Härkiten Poſten um, auch Obderſchl. und Nordbahn. An Stücken war für die Liquidas 
tion faſt aus allen Speculationsgebieten eher Mangel, die Deportsſatze auch 
heute ſehr varitrend; mehr Stabilitat hatten die Reports der ſchweren inläns 
diſchen Bahnen, durchſchnittlich einen Zinsſa bon 4—5 J repräſentirend. 
Von der Angabe ſpecieller Prolongationsvergütungen für die einzelnen Ru⸗ 
briken müſſen wir auch beute abſehen. Auf ruſſiſche Pramien⸗Anſeihe hatte 
gleichfalls das Deckungsdedürfniß einen in den Umſäzen und der Cours 
bewegung erkennbaren Einfluß; auf Amerikaner, obwohl auch ſie ſich feſt be⸗ 
haupteten, nur in ſchwächerem Maße. Rumän. Anl. 60 bez. Preuß. Fonds 
belebt und höher, namentlich 5%, 44% und Staatsſchulpſcheine begehrt. 
Von Banken Darmſtädter, Genfer und Pisc. Comm.⸗Anth. gefragt und höher 
bezahlt. Preuß. Bank 3% beſſer. — Wechſel etwas matter, aber nicht unbe⸗ 
gehrt. — Schluß der Börſe ruhiger, aber feſt. 

Liquidationseourfe: Credit 71%, Looſe 69%, Gal zier 87, Weſtbahn 58, 
Franzoſen 121, Lomb. 98, Raſſ. Präm.⸗Anl. 96 und 93, Amerikaner 76%, 
Fal. 49%, Null. Banknoten 83%. (B. u. 9.3.) 
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aa Pa Thlr. bez. und Br., % Abl. Gld., Oct.⸗Nob. 18 — 
7 Ahle. be. e | 

+ Sreslan, 31. Juli, Am heutigen Markte zeigte ſich die Kaufluſt 
durch die regnichte Witterung angeregt und waren Prei dementſprechend 


Weizen vermehrt beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 96 bis 110 Sg, gell 
* 1 5 
er Notiz bezahlt. * 70 * t,, feinfte 
5 805 4 gen umgeſetzt, vr, 


in Leinen und Shirting nur unter Garantie 

Sberhemden des Sntfigens liefert zu berabgeiepten Preiſen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweldnißerſtr. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [664] 


örud von Graß, Bartb und Comp. (W. 


Verantwortlicher Revacteur: Dr. Stern. In Vertretung: Dr, Weit. 
Fracht 11 Dralle. 8 
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